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1. Einleitung 
 

Dieser Nachtrag enthält Anweisungen zur Verwendung der Funktion „Thermal Boost“ 

(Wärmesteigerung), um die Ablationszone um 1 bis 2 mm über die konturierte Prostatagrenze 

hinaus über einen gewünschten Winkelbereich auf ausgewählte Elemente zu erweitern.  

Er ist eine Ergänzung zum „Abschnitt 10. Verabreichung“ der folgenden Dokumente:  

• 105989C1 TULSA-PRO® Benutzerhandbuch – Philips Achieva 3T und Ingenuity 3T 
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10. Verabreichung 

10.a Thermal Boost 

Radiologe: Verwenden Sie die Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung), um die Ablationszone 

um 1 bis 2 mm über die konturierte Prostatagrenze hinaus über einen gewünschten Winkelbereich 

auf ein ausgewähltes Element zu erweitern.  

Abbildung 1 zeigt die Ansicht der maximalen Temperatur in einem Fall, in dem die Funktion 

„Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) auf eine Schicht und nicht auf die andere angewandt wurde.  

 

Abbildung 1: Verteilungen der max. Temperatur in derselben Zielgrenze mit (links) und ohne (rechts) 
Behandlung mit der Funktion „Steigern“. Ablationstemperaturen von über 55 °C (gelb) reichten bei aktivierter 

Funktion „Steigern“ 2 mm weiter. 

HINWEIS: Die Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) kann beim Abtragen von 

Zielgewebe helfen, wenn eine gewünschte Zielgrenze aufgrund der hohen 

Temperaturunsicherheit am Rand der Drüse ungültig ist. Reduzieren Sie in Bereichen mit 

ungültigen Grenzen den Zielradius um 1 bis 2 mm in Bereiche mit geringerer 

Temperaturunsicherheit, und wenden Sie dann während der Verabreichung die Funktion 

„Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) an, um das vorgesehene Ausmaß der Ablation zu 

erreichen.  
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HINWEIS: Die Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) bleibt aktiviert, bis sie vom 

Arzt ausgeschaltet wird. Die Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) darf nicht zum 

Erwärmen wichtiger periprostatischer Anatomie wie Rektum, neurovaskuläre Bündel, 

externer Harnröhrenschließmuskel, Blasenwand oder Beckenknochen verwendet werden. 

Wenn die Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) bei wichtiger periprostatischer 

Anatomie angewandt wird, kann es zu thermischen Schäden an diesen Strukturen 

außerhalb der Prostata kommen, die zu behandlungsbedingten Schäden führen können. 

Dazu zählen z. B. rektale Fisteln, andere Darmkomplikationen, erektile Dysfunktion, 

retrograde Ejakulation, Harninkontinenz, andere urinöse Komplikationen oder Schädigung 

des Beckenknochens und/oder der Nerven neben dem Beckenknochen. 

So steigern Sie die Temperatur eines Elements bei der Behandlung: 

1. Achten Sie darauf, dass das einzelne Element aktiviert ist (Schalter ist auf Ein eingestellt). In 
Abbildung 2 sind beispielsweise die Elemente 1 bis 9 aktiviert. 

 

Abbildung 2: Aktivierte Elemente 

2. Klicken Sie auf den Doppelwinkel , um die Funktion Steigern zu aktivieren. Wenn die 
Funktion „Steigern“ aktiviert ist, ändert sich die Bezeichnung des Elements von Aktiviert zu 
Steigern, wird das Symbol für „Steigern“ gelb, und die Parameter für die Steuerung der 
Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) bleiben für dieses Element aktiv, bis sie 
deaktiviert werden. In Abbildung 3 ist beispielsweise das Erwärmen bei den Elementen 5, 7, 
8 und 9 aktiviert und die Funktion „Steigern“ bei Element 5 aktiviert.  

 

Abbildung 3: Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) aktiviert 

3. Um die Funktion „Thermal Boost“ (Wärmesteigerung) zu deaktivieren, klicken Sie erneut 
auf den Doppelwinkel. Das Element kehrt dann zur geplanten Verabreichungsgrenze der 
Behandlung zurück.  


